
  Der Bürgermeister

NIEDERSCHRIFT

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Sozial- und Seniorenausschusses
der Stadt Lüdenscheid

am 11.12.2012

im Besprechungsraum 14, Rathausplatz 2 b

Anwesend:

 Vorsitz:
Ratsherr Lothar Hellwig SPD

 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:
Ratsherr Horst Eick SPD
Ratsfrau Eveline Haue SPD
Ratsfrau Karin Hertes SPD Vertreterin für Ratsfrau

Heide-Marie Skorupa
Ratsfrau Evangelia Kasdanastassi SPD
Ratsfrau Elisabeth Siebensohn CDU Vertreterin für Herrn Hans-Werner

Wolff
Ratsherr Hansjürgen Wakup CDU
Ratsherr Rüdiger Wilde CDU
Herr Gerhard Ameln FDP Vertreter für Frau Martina Kunze
Herr Peter Arens CDU
Herr Bernd Kaiser SPD
Frau Renate Lazar Bündnis
90/Die Grünen
Herr Matthias Wagner Bündnis
90/Die Grünen

Vertreter für Herrn Jochen
Kliebisch

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:
Frau Marianne Scholz CDU
Herr Ernst-Gustav Spieckermann CDU

 Beratende Mitglieder Integrationsrat
Herr Ismail Yaman Liste der SPD

 Verwaltung:
Erster Beigeordneter Wolff-Dieter Theissen
Frau Mechthild Kießig
Frau Susanne Jost
Frau Anika Kroner
Frau Susanne Zarges

 Schriftführung:
Herr Rolf Waßmuth



Abwesend:

 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:
Ratsfrau Christel Gabler CDU
Ratsfrau Heide-Marie Skorupa SPD
Ratsherr Dietmar Skowasch-Wiers DIE LINKE
Frau Ilona Behle Lüdenscheider
 Liste
Herr Jochen Kliebisch Bündnis 90
/Die Grünen
Frau Martina Kunze FDP
Herr Hans-Werner Wolff CDU

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:
Herr Tan Göbenli SPD
Frau Karin Löhr SPD

 Verwaltung:
Herr Karl-Heinz Burghof

Beginn:  17:00 Uhr

Ende:  17:20 Uhr

 1. Verpflichtung von Ausschuss-Mitgliedern
Der Vorsitzende nimmt die Verpflichtung des beratenden Mitgliedes, Frau Marianne Scholz,
vor.

 2. Öffentliche Fragestunde
Es liegen keine Fragen vor.

 3. Beratung des Haushaltes 2013
Der Vorsitzende erteilt Herrn Beigeordneten Theissen das Wort.
Dieser weist darauf hin, dass davon auszugehen ist, dass das Haushaltssicherungskonzept
für die nächsten 10 Jahre Anwendung findet.

Sodann  spricht der Vorsitzende die folgenden Produkte des Haushaltes an:

 050 – 010 – 010 Hilfen bei Einkommensdefiziten und weitere Unterstützungs-
                                 leistungen
 050 – 010 – 020 Schuldner- und Insolvenzberatung
 050 – 020 – 010 Finanzielle Förderung der Wohlfahrtspflege und Gewährung

sonstiger
                                 Zuschüsse
 050 – 020 – 020 Soziale Sonderdienste
 050 – 020 – 030 Hilfe für spezifische Personengruppen
 100 – 050 – 010 Gewährung von Wohngeld



 100 – 050 – 020 Sicherung des zweck- und Mietpreisgebundenen Wohnungsbe-
                                 standes
 100 – 050 – 030 Erteilung von allgemeinen Wohnberechtigungsscheinen
 100 – 050 – 040 Verwaltung und Betrieb von Unterkünften und Einrichtungen für
                                 Wohnungslose
 100 – 050 – 050 Betrieb von Unterkünften für Aussiedler, Flüchtlinge und Asyl-
                                 bewerber.

Fragen aus den Reihen des Ausschusses ergeben sich zu den Produkten
050 – 010 – 010 lfd. Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz und
100 – 050 – 050 Betrieb von Unterkünften für Aussiedler, Flüchtlinge und Asyl-
                           bewerber.
Diese werden seitens der Verwaltung und durch den Vorsitzenden direkt beantwortet.

Abschließend lässt der Vorsitzende über die vorstehenden Produkte des Haushaltsplanes
abstimmen.

Beschluss:

Einstimmig empfohlen!

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

 4. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen

 4.1. Bekanntgaben

 4.1.1. Unterbringung ausländischer Flüchtlinge
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Rat die Verwaltung in der gestrigen Sitzung
beauftragt habe, in Zusammenarbeit mit den Lüdenscheider Wohnstätten, ein Konzept zu
entwickeln, wonach fünf Familien für drei Jahre in Wohnungen untergebracht werden sollen.
Dadurch soll es den Familien ermöglicht werden, in einer normalen Umgebung zu leben.

Fragen aus den Reihen des Ausschusses werden vom Vorsitzenden direkt beantwortet.

Weitere Bekanntgaben gibt es nicht.



 4.2. Beantwortung von Anfragen
Keine.

 4.3. Anfragen

4.3.1. Bürgerbus für Stadtteil "Hasley"
Ratsherr Wilde fragt hinsichtlich des Bürgerbusses im Bereich des Stadtteiles „Hasley“ an,
ob es möglich ist, einen Lebensmittelhändler zu beauftragen, zweimal in der Woche durch
diesen Stadtteil zu fahren. Als Entschädigung für den Aufwand und möglichen Verlust
könnte eine Summe von 10.000 € / Jahr zur Verfügung gestellt werden.
Mit dem Einsatz eines solchen Busses kommen die älteren Menschen zwar nicht zum Arzt,
werden jedoch mit den notwendigen Lebensmitteln versorgt.

Die Verwaltung möge eine Bedarfsermittlung durchführen.

gez. Hellwig      gez. Waßmuth

Vorsitzender      Schriftführer


